
 Ausgabe der Propsteipfarrei "Zum Guten Hirten"               Mai 2021

Gebetsmeinung des Papstes                                 

Beten wir für die in der Welt der Finanzen Verantwortlichen, dass sie
zusammen mit den Regierungen diese Welt gut ordnen und so die
Bürger vor den Gefahren der von der Realwirtschaft entkoppelten
Finanzmärkte schützen.

Bild: Br. Werner Traut

   Pfarrbrief
   für Cottbus 
   und Umgebung

Christuskirche St. Paulus
Edith-Stein-Kirche

St. Hedwig

St. Joseph

St. Maria Friedenskönigin

Pfingsten

wird es, 
wenn mir aufgeht:
Ich habe Gaben! 

In mir tut sich etwas!

„Frohe Pfingsten“,
das ist, 

wenn der Osterwind kein laues
Lüftchen ist, 

wenn das Feuer von der
Osterkerze, das vor 50 Tagen 

auf uns übersprang, 
noch in mir und 

in dir brennt.

Ansteckendes Pfingsten 
– wie eine schöne Bescherung, 

ein Gaben-Geschenkfest, 
an dem ich Gottes

Großzügigkeit 
und Überfluss 

genieße.
 

Silke Schmithausen



Pfingsten und die Erfahrung des Verlassenseins

Im Leben von Christen gibt es die Erfahrung, dass wir
Gott nicht wahrnehmen, ihn nicht spüren, wir uns
verlassen fühlen. Auslöser für diese Erfahrung sind
unterschiedlich; es können Trennungen sein,
Krankheiten, persönliches Scheitern, Schuld oder
anderes. Die Erfahrung als solche ist furchtbar. Zum
Leid kommt hinzu, dass uns der Boden unter den
Füßen weggezogen wird.                                                                                                        

Ich versuche mich dann – trotzig und manchmal auch
wütend – an das Versprechen Jesu zu klammern, dass
er uns nicht als Waisen zurücklassen wird, dass er uns
im Blick behält, dass wir den Geist empfangen haben
und immer wieder empfangen werden. Das Dennoch
des Glaubens ist schwer und gelingt nicht immer:
Darauf zu vertrauen, dass trotz allem, was ist und uns
belastet, Jesus lebt und wir auch leben werden.                                                                               

Und ich möchte Sie einladen, auf das Fest dieses
Monats zu blicken, möchte Ihnen Mut mit Pfingsten machen. Geht das denn?, mögen manche
fragen. Ist Pfingsten nicht eine Enttäuschung: Wo ist denn der Geist, den uns Jesus verheißen
hat? In der Tat: Ein Blick in die Nachrichten legt nahe, dass unsere Welt manchmal „von allen
guten Geistern verlassen“ scheint. Beispiele dafür gibt es viele.                               
                                                  

Geist Gottes, wo bist du? Bist du da? Hilfst du uns noch? Wie kann ich dich erfahren, spüren?
Wie kannst du mich und diese Gesellschaft wandeln? Ich denke, so dürfen, so müssen die
fragen, die sich auf ihn beziehen, die noch etwas von ihm erwarten, die den Glauben an Gott
nicht aufgeben wollen. Ich denke, wir dürfen die Pfingstzeit mit all diesen Fragen und ohne feste
Glaubensgewissheit feiern. Mit unseren Fragen – auch damit, uns selbst infrage zu stellen – sind
wir in der Gemeinschaft der Apostel in guter Gesellschaft: Fragend hoffen, dass wir Antwort
bekommen. Und betend hoffen. Hoffnung ist manchmal auch Angst, die gebetet hat. Für manchen
mag sich das seltsam anhören, doch ist Beten zunächst eine Bewegung von mir weg, die
Hinwendung zu jemand anderem, zu Gott. Das Gebet ist auch der Ort, an dem wir unsere Ängste
ablegen können. Wir scheinen hilflos zu sein; doch wer betet, ist nicht hilflos. Das Gebet ist ein
Akt des Glaubens, denn ohne Glauben kann ein Gebet kein Gebet sein. Doch es muss kein
großer Glaube sein, ich darf auch mit Zweifeln beten.

 Michael Tillmann (Image)
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3G o t t e s d i e n s t e  -  G r u n d o r d n u n g

SO

08:30 Hl. Messe,  St. Joseph, Peitz

MI08:30 Hl. Messe,  Christuskirche

09:00 Hl. Messe,  St. Paulus, Drebkau

10:00 Hl. Messe,  Marienkirche

10:30 Hl. Messe, St. Hedwig, Neuhausen
DO

17:00  Eucharistische Anbetung, Marienkirche

18:00 Hl. Messe,  Marienkirche FR

MO

DI

08:00 Hl. Messe,  Christuskirche

18:00 Anbetung und Vesper, Marienkirche

08:30 Rosenkranz,  Marienkirche

09:00 Seniorenmesse,  Marienkirche SA

   

                                     

08:00 Rosenkranz,  Edith-Stein-Kirche

08:30 Hl. Messe,  Edith-Stein-Kirche

18:00 Hl. Messe,  Marienkirche

08:00 Rosenkranz,  Christuskirche

08:30 Seniorenmesse,  Christuskirche

08:00 Hl. Messe,  Marienkirche

16:30  Schülermesse, Marienkirche

18:30  Anbetung, Beichte, Marienkirche

19:00 Vesper, Marienkirche

08:00 Euchar. Anbetung,  Marienkirche

08:30 Hl. Messe,  Marienkirche

18:00 Vorabendmesse,  E.-Stein-Kirche

Beichtgelegenheit
Marienkirche Christuskirche

Di. 08:30 - 09:00 Do. 08:00 - 08:30
Edith-Stein-Kirche

Mi. 08:00, Sa. 17:00 - 18:00

Personen Kirchen Büro
Pfarrer / Diakon
Domkapitular Propst Thomas Besch 

Pfarrkirche:
St. Maria Friedenskönigin

Pfarrbüro:
Beate Lessig

   0355 380670 / propst.besch@kath-cottbus.de  
   0172 7934894

Pfarrer Christoph Lamm

   0355 3806715 / pfarrer.lamm@kath-cottbus.de

     03046 Cottbus

     Adolph-Kolping-Str. 17

beate.lessig@kath-cottbus.de

Danuta Döring

Filialkirchen:

Christuskirche

danuta.doering@kath-cottbus.de

     0355 38 06 70

   0175 1609162

Domkapitular Pfarrer Krystian Burczek

   0163 1449765 / pfarrer.burczek@kath-cottbus.de

Diakon Andreas Wirth  

     03046 Cottbus

     Straße der Jugend 23

     0355 38 06 718 (Fax)

Dienstag: 08:00 – 12:00

Edith-Stein-Kirche

     03050 Cottbus

                13:00 – 17:00

   0172 2002164 / andreas.wirth@kath-cottbus.de        

Diakon Markus Winzer  

   0355 3806714 /markus.winzer@kath-cottbus.de        

Gemeindereferentinnen:

     Klopstockstr. 4a

St. Joseph

Büro der Christuskirche:

     0355 70 15 05

     03185 Peitz

     An der Glashütte 15

Donnerstag: 09:15 – 10:15

Gabriele Jarski

   0355 75578778 / gabriele.jarski@kath-cottbus.de

Carolin Holfeld

                                       carolin.holfeld@kath-cottbus.de

St. Paulus

     03116 Drebkau

telefonische Absprache für:

- Sprechzeiten im Büro

     Felix-Meyer-Str. 19

St. Hedwig

- Taufen

- Krankenkommunion

Religionslehrerin:
Christine Schirmer
   0355 701505 /christine.schirmer@kath-cottbus.de

Katholische Kindertagesstätte                           Leitung: Frau Metzner       

     03058 Neuhausen

     Bräsinchener Str. 5

- Requien

- Familienfeiern

Str. der Jugend 24                                                  0355 22346 /andrea.metzner@caritas-goerlitz.de

Impressum                                            (Erscheinungszyklus: monatlich)
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4 T e r m i n e

SA 01.05. 10:00

SO 02.05. 10:00

MI

02.05.

02.05.

10:00

17:00

05.05. 17:15

SO

MI

09.05. 17:00

12.05. 17:15

DO 13.05.

13.05.

08:00

09:30

13.05. 10:30

FR

SO

14.05. 16:00

16.05. 16:30

MI

DO

19.05. 17:15

19.05.

20.05.

19:30

19:30

SA

SO

22.05. 18:00

23.05.

23.05.

08:30

09:00

23.05.

23.05.

10:00

10:30
23.05.

23.05.

12:00

18:00

MO 24.05.

24.05.

08:30

9:00

24.05. 10:00

MI

SO

26.05. 17:15

30.05. 10:00

Telefonnummer für die Gottesdienstanmeldungen: 0178-1819396
Alle Angaben in diesem Pfarrbrief sind unter dem Vorbehalt behördlicher Vorgaben.

 Wir bitten Sie, zusätzlich die Vermeldungen zu beachten! 

Erstkommunion (nur für die Erstkommunionkinder und ihre Angehörigen)

Erstkommunion (nur für die Erstkommunionkinder und ihre Angehörigen)

beide Feiern in der Marienkirche - Wir bitten um Ihr begleitendes Gebet.

zusätzlich Hl. Messe in der Christuskirche (nur mit Anmeldung)

Maiandacht in der Christuskirche

Maiandacht in der Marienkirche

Schlesische Maiandacht in der Christuskirche

Maiandacht in der Marienkirche - besondere Einladung für Hedwigskreis

Himmelfahrt - Hl. Messe in der Marienkirche

Himmelfahrt - Hl. Messe in derChristuskirche

Himmelfahrt - Hl. Messe in Drebkau

10 Jahre Öffnung des"Lebensbuches" in der Marienkirche (Siehe S. 5)

kfd-Maiandacht in Glinzig  (keine Maiandacht in der Christuskirche)

Maiandacht in der Marienkirche

PR-Sitzung online

KV-Sitzung online

Pfingsten - Hl. Messe in der Edith-Stein-Kirche

Pfingsten - Hl. Messe in Peitz und der Christuskirche

Pfingsten - Hl. Messe in Drebkau

Pfingsten - Hl. Messe in der Marienkirche

Pfingsten - Hl. Messe in Neuhausen
Pfingsten - Hl. Messe in polnischer Sprache in der Christuskirche

Pfingsten - Hl. Messe in Marienkirche

Hl. Messe in Peitz und der Christuskirche

Wortgottesfeier in Drebkau

Ökumenischer Gottesdienst in der Marienkirche

Maiandacht in der Marienkirche - besondere Einladung für Kolpingfamilie

(Siehe S. 6)

30 Jahre KAB in Cottbus - Hl. Messe in der Marienkirche  (Siehe S. 6)



Caritas Region Cottbus
Straße der Jugend 23
03046 Cottbus
Tel.: 0355 / 3800370      
Fax: 0355 / 38003746
E- Mail: Region.cottbus@caritas-

goerlitz.de
Internet: www.caritas-cottbus.de
Leiter: Herr Markus Adam

Die Seniorenbegegnungsstätte ist leider vorerst
geschlossen!.

Zur Zeit sind keine
Veranstaltungen
angesagt!

Wenn es kurzfristig Änderungen gibt, werden
diese in den Vermeldungen bekannt gegeben.

Malteser Hilfsdienst e.V.
Dienststelle Cottbus,     Diözese Görlitz
Klopstockstr. 4a            03050 Cottbus
Tel.: 0355 / 584200       Fax: 0355 / 5842050
E-mail: cottbus@malteser.org
Web: www.malteser-cottbus.de
Dienststellenleitung:
Gerd Schier

Informationen zur Ausbildung erhalten Sie bei
Gerd Schier  Tel.: 0355 / 5842023

"Lebenscafé", ein Angebot für Trauernde in der
"Haltestelle der Herrnhuter Brüdergemeine" 
Str. der Jugend 94

10 Jahre - Öffnung des „Lebensbuches“ – 
ein Angebot, der eigenen Trauer einen Ort zu
geben am Freitag, den 14. Mai um 16:00 Uhr, in
der Marienkirche. 
Das Trauerangebot "Lebensbuch" besteht seit
genau 10 Jahren und ist für viele trauernde
Menschen ein vertrauter Ort geworden.
Musikalisch begleitet von Kathrin-Clara Jantke.

Besuchs- und Entlastungsdienst – Helfer*
Innen gesucht
                                   Siehe S. 7

5Verbände  -  Vereine  -  Gemeinschaften

"Goldener Herbst"
Seniorentreff im Haus der Caritas
Südstr. 1            Tel.: 0355 / 38003730

Verantwortlich: Frau Martina Schirmer

Dienstag:   10:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch:   14:00 - 16:00 Uhr
Freitag:       10:00 - 12:00 Uhr

                    09:30 - 10:00 Uhr  (Sport)

Seniorenbegegnung im Familienzentrum
Kochstr. 15a
Montag:        14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag: 14:00 bis 16:30 Uhr

                      

EH - Ausbildung
Donnerstag, 17. Mai von 8:30 - 16:30 Uhr 

Ambulanter Hospizdienst
Donnerstag, 06. Mai, 15:30 - 17:00 Uhr

Laufende Angebote in der Klopstockstr. 4a
"Café Malta"
- Betreuung an Demenz erkrankter Menschen          
   - zur Entlastung Angehöriger                     
   > jeden Dienstag von 14:00 - 17:00 Uhr
- Tagestreff "Sorglos"               
   - Erlebnis einer frohen Gemeinschaft

   > Jeden Mittwoch von 09:00 - 13:30 Uhr

Der Seniorentreff ist leider vorerst geschlossen!. 

   

Alle genannten Termine können nur
durchgeführt werden, wenn die Corona-

Bestimmungen diese zulassen!

Bitte informieren Sie sich auch in den
Vermeldungen, denn in dieser unruhigen Zeit

kann es kurzfristige Änderungen geben!



Im Carl-Thiem-Klinikum
Der ökumenische
Gottesdienst im CTK ist
wegen der "besonderen
Zeit" noch ausgesetzt.

Wenn Besuchszeiten möglich sind, können Sie
gern im Raum der Stille 
(Altbau, Raum 44.1.418) verweilen.
Eine Gebetsanregung zur persönlichen
Betrachtung liegt aus.
Klinikseelsorge am CTK
Tel.: 0355 462061 oder 462645
Verena Michalczyk,  Tel.: 0176 50120516 

 Mail: michalczyk.klinikseelsorge@ctk.de

Malteserstift Mutter Teresa
03044 Cottbus, 
Johannes-Brahms-Str. 8

Zur Zeit ist keine WGF im Haus
möglich!
In den Seniorenheimen gibt es immer
noch bestimmte Bedingungen beim
Besuch. Bitte Infos einholen!

Wichernhaus
03046 Cottbus
Taubenstr. 15
feiern wir am 
... keine Info! 

Am Blechenpark
03046 Cottbus
Franz-Mering-Str. 17
feiern wir am 
...keine Info!

Albert-Schweitzer-Heim
03044 Cottbus
Feldstraße 24
feiern wir am
...keine Info!

Angebot für Frauen

Am 16. Mai um 16:30 Uhr
gestalten wir in der Gläsernen

Kirche in Glinzig die Maiandacht. 

Rosenkranzverein                      
Gebetsmeinung im Mai
Um Gottes Beistand für all´die
Menschen, die das Wagnis auf
sich nehmen, für die
Schwerkranken da zu sein. 

Alle, die Sorgen und Probleme in
der Arbeits- und Sozialwelt
haben, können bei der KAB um
Rat und Hilfe nachfragen:
Tel.: 035604 / 64422 (Tag)
Tel.: 0355 / 523714   (Abend)  

                       bleiben. 

30 Jahre KAB in Cottbus: Wir feiern dieses
Jubiläum am Sonntag,  30. Mai um 10:00 Uhr
mit der Hl. Messe in der Marienkirche,
anschließend Jahresvollversammlung und
gemeinsames Mittagessen im St. Johannes-
Haus. Die Mitglieder erhalten dazu rechtzeitig
eine schriftliche Einladung. 
(alles Corona bedingt unter Vorbehalt) 

Kolping

Am Mittwoch, 26.05. feiern wir um 17:15 Uhr
die Maiadacht in der Marienkirche. 

Wenn es die Coronaverordnung zuläßt, wollen
wir danach grillen.
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Foto: Internet

Foto: J. Doll

Foto: Klinikum

Foto: Internet

 Wortgottesfeier in den Seniorenheimen

Foto: Internet



möglich – wichtig für den gesellschaftlichen
Zusammenhalt. Der Kirchentag wird an die
Bedingungen des Gesundheitsschutzes
angepasst und wird digitaler, konzentrierter und
dezentraler. Und er wird etwas kürzer. Der
traditionelle Auftakt am Mittwochabend mit dem
Fest der Begegnung entfällt, und der Kirchentag
beginnt mit einem bundesweit übertragenen
Himmelfahrtsgottesdienst. Der Freitag und der
Samstag stehen ganz im Zentrum der
Kirchentagsarbeit; der Kirchentag schließt mit
dem wiederum bundesweit übertragenen
Abschlussgottesdienst am Sonntag.
Das Motto des Kirchentages lautet „schaut hin“
und ist dem 6. Kapitel des Markusevangeliums
(Vers 38) entnommen. Es handelt sich um einen
Vers aus der Erzählung der Speisung der 5.000.
Jesus fordert die Jünger auf, nachzusehen, wie
viele Brote sie haben, um die Menschen zu
speisen. Aufforderung an uns, auf die eigenen
Möglichkeiten und Ressourcen im Einsatz für
die Schwachen zu schauen – und nicht zu
verzagen, wenn wir wenig finden. Denn Gott
kann aus unseren vielleicht kleinen Fähigkeiten
und Ressourcen Großes schaffen. Ein
Mutmacher, nicht nur in der Pandemie.
 
Peter Kane

Wir danken allen Müttern in unserer
Gemeinde, weil in ihrer Liebe und in ihrer
Fürsorge der liebende und lebendige Gott
aufscheint:
 
 
Danke!

7Termine und Verschiedenes

Bitte achten Sie
auf dieses Plakat
in den Kirchen!

Besuchs- und Entlastungsdienst – Helfer*
Innen gesucht
Die Malteser suchen für „Besuche gegen die
Einsamkeit“ dringend ehrenamtliche
Unterstützung. 
Bei Interesse melden sie sich gern bei Kerstin

Klinke unter 0355 5842021

Schaut hin
Natürlich war der
3. Ökumenische
Kirchentag vom
12. bis 16. Mai in
Frankfurt am Main
ganz anders
geplant: als ein
großes Fest der
Begegnung, des
gemeinsamen
Bekenntnisses
zum Glauben und
des Feierns.

 Doch die Corona-Pandemie lässt das so nicht
zu. Die Veranstalter haben sich – und das finde
ich persönlich sehr gut – gegen eine Absage
entschieden.
Gerade in Krisenzeiten sind Begegnung, Dialog
und Gemeinschaft – wenn auch nur digital ������



So kann David fliehen und sich in Schutz
bringen. Beim Abschied von Jonathan fallen
sich die beiden Freunde in die Arme. Später
stirbt Jonathan mit seinem Vater in einer
Schlacht. Als David davon hört, trauert er um
seinen toten Freund.

Freundschaften in der Bibel

Manchmal sind Freundschaften genauso innig
und stark wie familiäre Beziehungen – oder
sogar stärker. Das kennt Ihr vielleicht auch –
und so erzählt es eine sehr dramatische
Geschichte in der Bibel, im Alten Testament. Es
ist die Geschichte von David, Jonathan und
Saul. Saul ist König in Israel und der Vater von
Jonathan. David ist als zukünftiger König von
Gott ausgewählt worden und nach einem
militärischen Sieg beim Volk sehr beliebt. Darauf
ist König Saul eifersüchtig. Und dass sein Sohn
Jonathan der beste Freund von David ist, darauf
ist er auch eifersüchtig. Saul ist ein trauriger und
kranker Mensch. Aus seiner Eifersucht auf
David wird Hass. 
Saul möchte David töten lassen. Jonathan
erfährt von den Mordplänen seines Vaters und
stellt sich gegen ihn.
Er hält zu seinem Freund David und verrät
ihm die Pläne seines Vaters. 

 Einsendeschluss für den Juni - Pfarrbrief:
 Mittwoch, 12. Mai 2021

Kinder8

Hl. Messe in polnischer Sprache
SO

MI

02.05.

05.05.

12:00

18:00

FR

SO

MI

SO

07.05.

16.05.

17:00

12:00

19.05.

23.05.

18:00

12:00

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Ingrid Neelen


